
 

 

 

 

 

 

 

Die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn ist eine internationale Forschungsuniversität mit einem 
breiten Fächerspektrum. 200 Jahre Geschichte, rund 33.000 Studierende, mehr als 6.000 Beschäftigte und ein 
exzellenter Ruf im In- und Ausland: Die Universität Bonn zählt zu den bedeutendsten Universitäten Deutschlands 
und wurde als Exzellenzuniversität ausgezeichnet. 
 
Im DFG-Projekt „Dynamiken der Macht. Das Herrschaftshandeln höfischer Eliten im Reflexionsmedium 
deutschsprachiger Literatur des Mittelalters“ (Prof. Dr. Elke Brüggen, Institut für Germanistik, Vergleichende 
Literatur- und Kulturwissenschaft) wird ab sofort für die Dauer von 36 Monaten ein*e 
 

Wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (65%) 
gesucht. 
 
Ihre Aufgaben: • Anfertigung einer Dissertation im thematischen Rahmen des o. g. Projekts, 

bevorzugt unter Befassung mit illuminierten Handschriften des 13. Jahrhunderts, 

• Wissenschaftliche Dienstleistungen im o. g. Projekt, u. a. Mitarbeit bei der 
Konzeptualisierung, Organisation und Durchführung von Tagungen und Workshops 
sowie Mitarbeit bei der Publikation von Tagungsbänden, Workshopergebnissen 
und Aufsätzen. 

 
Ihr Profil: • abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium der Germanistik mit 

mediävistischem Schwerpunkt, 

• eine hohe Motivation zu engagierter und konzeptionell eigenständiger Forschung, 

• Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein. 
 

Wir bieten: • eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit bei einem der größten 
Arbeitgeber der Region, 

• die Möglichkeit zur Promotion, 

• Entgelt nach Entgeltgruppe 13 TV-L, 

• betriebliche Altersversorgung (VBL), 

• zahlreiche Angebote des Hochschulsports, 

• eine sehr gute Anbindung an den ÖPNV durch die zentrale Lage in Bonn sowie die 
Möglichkeit, kostengünstige Parkangebote zu nutzen. 

 
  

Die Universität Bonn setzt sich für Diversität und Chancengleichheit ein. Sie ist als familiengerechte Hochschule 
zertifiziert. Ihr Ziel ist es, den Anteil von Frauen in Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, zu erhöhen 
und deren Karrieren besonders zu fördern. Sie fordert deshalb einschlägig qualifizierte Frauen nachdrücklich zur 
Bewerbung auf. Bewerbungen werden in Übereinstimmung mit dem Landesgleichstellungsgesetz behandelt. Die 
Bewerbung geeigneter Menschen mit nachgewiesener Schwerbehinderung und diesen gleichgestellten 
Personen ist besonders willkommen. 
 
Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständigen und aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bis zum 14.04.2024 unter Angabe der Kennziffer 3.2/2024/20 aus technischen Gründen 
ausschließlich in einer PDF-Datei per E-Mail an Prof. Dr. Elke Brüggen (elke.brueggen@uni-bonn.de). 
Unter der genannten Adresse können Sie auch weitere Auskünfte erhalten. 
 

 

mailto:elke.brueggen@uni-bonn.de

